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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

so langsam wird es offensichtlich zu einer unschönen Tradition, dass an dieser Stelle von einem zu Ende gehenden „schwierigen Jahr“ die Rede ist. Waren es in den Jahren 2018 und 2019 die Witterungsbedingungen, die Ackerbauern im Gedächtnis bleiben, so ist es nun schon zum zweiten Mal ein winziges Virus, das uns fest im Griff hat. Alle anderen Ereignisse – die durchaus erfreuliche Maisernte, die Bundestagswahl, die Auseinandersetzungen mit der Gesellschaft um eine effiziente und umweltgerechte Nahrungsmittelproduktion – standen 2021 im Schatten der Pandemie. Die wir doch alle, spätestens mit der Zulassung der Hoffnung verheißenden Impfstoffe, bereits beendet geglaubt hatten. Doch nach einem kurzen Sommer der Normalität kehrte das Virus mit exponentieller Wucht zurück. Und brachte neben vollen Krankenhäusern auch eine Zerreißprobe für die Gesellschaft mit. Denn kaum je zuvor war der gesellschaftliche Zusammenhalt in diesem Land so auf die Probe gestellt wie in diesen Tagen, da die Debatte um eigentlich simple Maßnahmen und Verhaltensweisen immer wütender geführt wird. 

Wenn es wenigstens eine Lehre aus dieser Situation geben kann, so würde ich mir wünschen, dass die Gesellschaft wieder ein Verständnis für die Wissenschaft entwickelt. Denn deren Vertreter haben präzise vorhergesagt, welchen Weg die Pandemie nehmen wird. Sie haben das Virus und all seine Mutationen entschlüsselt und in nie dagewesener Geschwindigkeit einen Impfstoff bereitgestellt, der bereits Millionen Leben gerettet hat. Vielleicht kann ja die Gesellschaft aus dieser Erfahrung auch den Nutzen der Forschung für andere Wirtschaftszweige erkennen?

Leider fiel der galoppierenden Inzidenzentwicklung im Herbst auch die Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees zum Opfer. Wir als Veranstalter, auch die Referenten und Gäste waren enttäuscht und traurig. Dennoch können wir resümieren: Auch die Online-Veranstaltung war ein voller Erfolg. Sie ermöglichte auf diese Weise sogar Zuhörern die Teilnahme, die bei der Präsenz-Veranstaltung in Celle nicht dabei gewesen wären. 

In diesen Tagen neigt sich ein schwieriges Jahr dem Ende zu. Wieder werden wir im kleinen Familienkreis das Weihnachtsfest begehen. Dennoch, hoffe ich, können Sie auf ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr zurückblicken. Und schließlich kommt mit dem Beginn des neuen Jahres auch die Hoffnung zurück: Auf ein Ende der Pandemie und der Spaltung der Gesellschaft. Auf ein gutes, glückliches und gesundes neues Jahr. Lassen Sie uns gemeinsam hoffen – und dafür arbeiten – dass der Jahresrückblick für das Jahr 2022 erfreulicher wird.

Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen zu danken, das Sie uns auch in diesem Jahr entgegengebracht haben. Wie immer stehen wir Ihnen gern – mit diesem Pressedienst und natürlich auch persönlich – bei Fragen rund um den Mais zur Verfügung. 

Mit weihnachtlichen Grüßen im Namen des gesamten DMK-Teams 

Ihr

gez. Dr. Helmut Meßner
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Aktuelle und neutrale Versuchsergebnisse zu Maissorten für Biogas – Diesjährige Witterung nimmt Einfluss auf die Leistung
Bonn (DMK) – Eine rentable Erzeugung von Biogas als grüne Energiequelle zum Ausgleich der stark variierenden Wind- und Sonnenenergie ist ohne die Kultur Mais kaum denkbar. Die Gründe dafür sind in der guten Lagerungsfähigkeit und den hohen Massen- bzw. Gaserträgen zu finden. Zusätzlich stellt die Maiszüchtung für diese Nutzungsform speziell gezüchtete Sorten zur Verfügung.

Seit einigen Jahren werden, unter Einbeziehung von züchtereigenen Standorten, Versuche zur regionalen Eignung von Maissorten zur Biogasproduktion durchgeführt, die sichere Ergebnisse und verlässliche Aussagen für die Sortenwahl liefern. Das Besondere an diesen Versuchen ist die hohe Anzahl von Versuchsstandorten in den Regionen, mit denen die unterschiedlichen Standortgegebenheiten abgebildet werden.

Mit dem spezifischen Leistungspotenzial und/oder dem Massenertrag liegen der betriebsspezifischen Sortenwahl ökonomische Kriterien zugrunde. Durch Einführung des „Maisdeckels“ wird der Anbau von Sorten mit einer hohen Gasausbeute aus der Masse zunehmen. Die Dünge-VO wird in einigen Regionen zusätzlich diese Stellschraube zur Auswahl der geeignetsten Sorte für den Betrieb beeinflussen.

Die Witterung zur diesjährigen Ernte führte zu einem niedrigeren spezifischen Leistungsniveau bezüglich der Biogasausbeute (Normliter) je eingesetztem Kilogramm Maissilage. Hierfür war vor allem die verlängerte Vegetationszeit in der Einlagerungs- und Abreifephase mit geringeren Temperaturen und Einstrahlungsintensitäten verantwortlich. Dies hat zu einer stärkeren Alterung der Zellwand mit einem anderen Verhältnis der Faserfraktionen geführt, die für die Bakterien im Fermenter schwerer bzw. nicht zugänglich sind. In der Folge muss ein höherer Masseneinsatz von Mais betrieben werden, wenn die weiteren Substratkomponenten identisch bleiben. Dies zeigen die aktuellen ein- und mehrjährigen Ergebnisse der Anbaugebietsprüfung Biogas bzw. Biogasprüfung von EU-Sorten, in der im Mittel rund 10 % niedrigere Biogasausbeuten je kg Trockenmasse erzielt wurden. Demgegenüber steht aber ein höherer Trockenmasseertrag je Hektar zur Verfügung, sodass je nach Region der Biogasertrag je Hektar, als Produkt aus der Biogasausbeute und dem Trockenmasseertrag, um 3 bis 9 % in diesem Jahr angestiegen ist. Die Rangierung der Sorten hat sich allerdings nicht verändert, so dass bisherige Sorten mit hoher Gasausbeute auch im Jahr 2021 für die wirtschaftliche Erzeugung von Biogas unter anderem wichtig waren.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt im Biogas-Sortenportal www.biogas-sorten.de nach Großräumen sowie agroklimatischen Anbaugebieten. Die Ergebnisse stehen allen Interessierten zur Verfügung. Das Informationsangebot wird über die Pro-Corn GmbH und die Züchtungsunternehmen im Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) bereitgestellt.
(2.912 Zeichen)
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Veränderungen im DMK-Vorstand
Bonn (DMK) – Wie bereits im vergangenen Jahr wurde die ursprünglich in Präsenz für den 22. November angesetzte Mitgliederversammlung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) aufgrund der Pandemiebedingungen erfolgreich im schriftlichen Umlaufverfahren durchgeführt. Die Frist für das schriftliche Umlaufverfahren und die Beschlussfassung zu Kassenbericht, Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung, Genehmigung des Haushaltsvoranschlags 2022 sowie zu den Wahlen zum Vorstand endete am 18. Dezember. 

Aus dem DMK-Vorstand schieden altersbedingt Dr. Jürgen Pickert, Neuruppin, und Dr. Karl von Oy, Rosendahl-Darfeld, aus. Neu in den Vorstand gewählt wurde Dr. Peter Sanftleben, Direktor der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei in Gülzow. Alle übrigen Vorstandsmitglieder hatten sich zur Wiederwahl gestellt und wurden im Amt bestätigt.
Satzungsgemäß setzt sich der DMK-Vorstand aus zehn bis 14 Mitgliedern aus den Bereichen Wissenschaft, Verwaltung und Praxis sowie den Vorsitzenden der DMK-Ausschüsse und der Abteilung Mais im Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter zusammen. Aktuell stehen Prof. Dr. Enno Bahrs, der am Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre an der Universität Hohenheim tätig ist und 2017 in den DMK-Vorstand berufen wurde, und seine beiden Stellvertreter Dr. Martin Berges, Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, und Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, an der Spitze des DMK. 
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DMK-Sortenspiegel mit aktualisierten Ergebnissen 

Bonn (DMK) – Ab sofort stehen im Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) die Ergebnisse der Sortenprüfungen des vergangenen Jahres abrufbereit. Wie üblich bietet die Online-Version des Sortenspiegels neben den Sortenbeschreibungen des Bundessortenamtes und dem aktuellen Vertriebssortiment der Maiszüchter auch die Ergebnisse sämtlicher Landessortenversuche der Länderdienststellen und Landwirtschaftskammern. Auch die Daten der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP), zur Verfügung gestellt von der Pro-Corn GmbH, stehen in der aktualisierten Fassung bereit. 

Registrierte Nutzer oder DMK-Mitglieder finden über ihren Sortenspiegel-Login auf der DMK-Homepage oder unter www.sortenspiegel.de die bereitgestellten Daten. Das Programm macht es möglich, interessante Sorten zu markieren und als Favoriten zu speichern. Auch beim nächsten Login stehen diese Daten weiterhin zur Verfügung. Die ausgewählten Informationen können anschließend direkt in eine PDF-Datei umgewandelt und ausgedruckt werden. 
Doch auch ohne Sortenspiegel-Login ist ein Zugang möglich, in dieser Version können grundlegende Informationen zu den Maissorten, wie Vertriebsinhaber oder Sortenstammdaten, abgerufen werden.
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DMK-Geschäftsbericht veröffentlicht

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat soeben seinen Geschäftsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr 2020/21 veröffentlicht. Die 48-seitige Broschüre listet alle wichtigen Entwicklungen des zu Ende gegangenen Zeitraums auf: Von A bis Z – vom Anbau bis zur Züchtung – werden maisspezifische Themen besprochen. Dazu zählen nicht zuletzt auch die agrarpolitischen Herausforderungen, denen sich Maisanbauer und -züchter in Deutschland und Europa gegenübersehen. 

Ein gesonderter Schwerpunkt der Broschüre befasst sich mit Informationen zu nationalen und internationalen Märkten. Des Weiteren sind ausführliche Statistiken zum Anbau von Mais und Sorghum in Deutschland, Europa und der Welt enthalten. Interessenten können den Geschäftsbericht zum Preis von 5 Euro unter der Adresse www.maiskomitee.de/medien/index.aspx bestellen.
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Streut Mais aufs Eis!
Bonn (DMK) – Es ist wieder so weit: Der Winter hält – hin und wieder – neben Rodelfreuden für Kinder auch lästiges und für alle Verkehrsteilnehmer gefährliches Glatteis bereit. Hier greifen die meisten aus reiner Gewohnheit zum allseits bekannten Streusalz. Doch Achtung: Dessen Verwendung ist umweltschädlich und unter manchen Umständen sogar verboten. Die gute Nachricht: Es gibt eine weitaus umweltfreundlichere und sogar praktischere Alternative. Und die beste Nachricht: Diese Alternative besteht aus Mais!

Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) mitteilt, ist seit einigen Jahren eine biologisch abbaubare Winterstreu auf dem Markt, hergestellt aus Maisspindeln. Der Erntereststoff, zerkleinert, gesiebt, entstaubt und in 20-kg-Gebinde abgefüllt, wirkt ähnlich wie mineralische Streugranulate, Streusand oder Splitt abstumpfend gegen Winterglätte. Das Material bleibt mit Wasser stabil, deshalb entsteht kein Schmier oder Staub. Gleichzeitig schont es Tierpfoten und – einmal ins Haus getragen – verursacht es keine Kratzer auf empfindlichen Oberflächen. Und ist der Winter vorbei, kann das biologisch abbaubare Material zusammengefegt und über die Biotonne oder den Kompost entsorgt werden.
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